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Dentſches Reich
Berlin 18 Juni Se Mai der Kaiſer hatte heute vor

mittag in Begleitung der Flügeladzutanten vom Dienſt einen
Spazierritt in die nächſte Umgegend von Potsdam unternommen
Von demſelben zurückgekehrt arbeitete Se Maj alsdann mit
dem Kriegsminiſter und hörte ſpäter den Vortrag des Abtheilungs
Chefs im Militärkabinet Oberſt v Lippe Morgen gedenkt der
Kaiſer nach Berlin zu kommen und den Tag über hier zu ber
bleiben Wie aus Ha piga r telegraphiſch gemeldet wird
werden der Kaiſer und die Kaiſerin am 28 d dort eintreffen
und ſich nach kurzem Aufenthalt daſelbſt mit dem neuen txraus
oceaniſchen Schnelldampfer Fürſt Bismarck nach Helgoland
begeben Aus London wird uns telegraphiſch gemeldet
Jhre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin
Auguſte Viktoria werden während ihres hieſigen Aufent
haltes die großen Räume des Schloſſes zu Windſor bewohnen
Da das Gefolge der Majeſtäten ein ſehr zahlreiches iſt ſind 30
Räume in einem benachbarten Gaſthofe für daſſelbe beſtellt
Prinz Friedrich Leopold und Gemahlin ſind heute früh in
Schloß Glienike eingetroffen Der Erbgroßberzog und die
Erbgroßherzogin von Baden empfingen geſtern den Beſuchdes Erbpringzen und der Erbprinzeſſin von Hohen

ollern und ſpeiſten mit denſelben ſpäter gemeinſam GegenAbend kehrte das Erbprinzliche Paar nach Potsdam zurück

es Berlin 18 Juni In der italieniſchen Botſchaft wird
auf das beſtimmteſte beſtritten daß der Thronfolger von
Italien ſich mit Kaiſer Wilhelm in England begegnen
würde Eine Reiſe dorthin und nach Skandinavien wird von dem
Prinzen thatſächlich geplantf allein bis jetzt iſt darüber noch
gar nichts beſchloſſen worden

g8 Berlin 18 Juni Dank der Gefälligkeit eines hohen Hof
beamten hatte ich heute Gelegenheit das Prachtexemplar des
Werkes von Karl Paaſch Eine jüdiſch deutſche Geſandtſchaft
in China zu ſehen welches der in Minden i W lebende Verfaſſer dem Hug und allen deutſchen Bundesfürſten zur Kenntniß

nahme überſandt hat Wie wir hören ſoll man ſich hier mit
dem Vorhaben tragen unter Beihilfe ſeiner Familie gegen den
Verfaſſer das Entmündigungsverfahren einzuleiten

Das Gartenfeſt auf der Pfaueninſel hat mehrfach
Anlaß zu politiſchen Bemerkungen eben wie ſie ja in der
That bei einer ſolchen Gelegenheit ſehr nahe liegen Mit dem

Dr Oetker unterhielt ſich der Kaiſer eine Viertelſtunde
über die Einwirkung ver Arbeiterſchu

eſetzgebung auf die Sozialdemokratie und verſprach ſich großen
von dieſer Geſetzgebung Weiter verbreitete er ſich über

heſſiſche Verhältniſſe und ſtellte ſeinen Beſuch in Kaſſel für
dieſes Jahr in Ausſicht Außerdem betonte der Kaiſer daß er
mit lebhaftem Dank dafür erfüllt ſei daß der beklagenswerthe
Da der Fraktionen im Parlament in der jetzt ablaufenden

agung weniger hervorgetreten iſt und die Einmüthigkeit der
Geſinnung herrliche Früchte gezeitigt habe Mit dem Ab
geordneten v Below dem der Kaiſer als altem Huſaren ein
perſönliches Wohlwollen entgegenbringt und dem Grafen
Douglas ſprach der Kaiſer über ſeine BVeſitzung in
Urville Lothringen Der Kaiſer nahm mit Jntereſſe
davon Kenntniß daß Herr v Below nur durch Zwiſchenfälle
verhindert geweſen ſei das Nachbargut Laudonvillers zu
erſtehen Er gab der Ueberzeugung Ausdruck daß es nach
jeder Richtung dienlich und lohnend ſein würde wenn deutſche
Männer auf dem Boden des Reichslandes ein Heim
für ihre jüngeren Söhne begründeten Das Klima
ſei herrlich die Bodenverhältniſſe regten zur Arbeit an die
Bevölkerung ſei liebenswürdig Er würde ſich freuen zu hören
daß mehr Ankäufe in ElfaßLothringen gemacht würden auch
namentlich von Mitgliedern jener alten fränkiſchen und nieder
ſächſiſchen Geſchlechter die ſeiner Zeit auch die baltiſchen
Provinzen beſiedelt hätten Schließlich wird noch von einer
Aeußerung des Kaiſers über das Wildſchadengeſetz berichtet
Der Monarch drückte die Hoffnung aus daß das Herrenhaus
es annehmen werde Wenn dieſes auch nicht aus allgemeinen
Wahlen hervorgegangen ſei ſo ſolle es doch auch zeigen daß
es ein Herz für den kleinen Mann habe Das Geſetz ent
ſpreche zwar nicht den Wünſchen der Antragſteller genüge aber
den dringendſten Forderungen Freilich würde die ganze
Agitation dadurch nicht beſeitigt werden

Zur Entſtehungsgeſchichte des deutſchen Kaiſer
thums Ende 1870 giebt der Briefwechſel des verſtorbenen
Kriegsminiſters v Roon der in der Deutſch Revue ver
öffentlicht wird intereſſante Ergänzungen Ueber die wider
ſtreitenden Strömungen der damaligen Zeit im Feldlager in
Frankreich hat ſchon das Tagebuch Kaiſer Friedrichs
manche Auskunft gegeben Beſonders lehrreich iſt nun weiter
ein Brief des konſervativen Parteiführers Blancken
burg an Roon vom 24 Sept 1870 Es heißt in dem
Briefe

Jch kann mit gutem Gewiſſen berichten daß die konſer
vativen Ultras wenn auch mit allerhand Schmerzen darüber
einig ſind 1 daß der Kaiſer im Gegenſatz zu Sybels König
ein deutſch konſerbativer Gedanke und für den Süden eine
Nothwendigkeit iſt 2 daß wenn nach dem Friedens
ſchluß nicht ein deutſcher Bund entſteht aus dem norddeutſchen
durch Amendements aufwachſend das Blut zum Theil ver

ebens gefloſſen iſt 3 Das mindeſte was entſtehen müßte
ei ein Heer eine Finanzbaſis dieſes Heeres glei Kriegslaſtfür Perſonen und Land 4 Alſo auch ein deutſcher Kriegs

miniſter und ein deutſcher Finanzminiſter ohne den Staaten
die Möglichkeit zu nehmen ſelbſt Miniſter zu halten nur
als Gegenſatz zur jetzigen Verfaſſung 5 Unbedingter Wunſch
daß ſo ſtark auch die kaiſerliche Centralgewalt zu atte
ſo müßte doch die Kampetenz des Re keine unbeſchränkte
bleiben 6 Jedenfalls ſei anzuſtre ein Staatenhaus als

Gegengewicht gegen einen omnivotenten Reichstag Meine
Meinung iſt f dies Staatenhaus kein Herrenhaus in zweiter

Auflage ſein darf und daß es zu erwägen iſt ob man daſſelbe
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nicht entbehren kann wenn es gelänge den Bundesrath der
jetzt ohne Bismarck nichts iſt in einen vollwichtigen Senat zu
verwandeln Als wir ſo weit in unſeren geheimen Be
rathungen gekommen waren hatte ich mit Wagener Lasker
on Unruh eine Konferenz auf Antrag der letzteren

as Reſultat derſelben wird Wagener in einem Promemoria
an Bismarck ſchicken damit er genau erfährt was die Konſer
vativen ſo weit er mit denen rechnen muß und die National
liberalen denken Dieſe letzteren kamen aus München und
Stuttgart und berichteten blaue Wunderdinge Alles ſei bereit
zum Eintritt es käme nur auf B an ſelbſt Leute wie
Thüngen haben die Berliner Adreſſe unterſchrieben

Dem Kriegsminiſter v Roon war das Kaiſerthum
weniger ſympathiſch er ſchrieb am 28 Nov 1870 an
Blanckenburg

Hierorts in Verſailles ſind wir mehr in politiſchen als in
militäriſchen Nöthen Ob es zu lebendigen oder zu bloßen
Fehlgeburten kommen ob das Kaiſerhühnchen wohl

eſtaltet aus dem Ei kriechen wird wer weiß das jetzt ſchon
icher Für die Könige von Sachſen Baiern und Würtem

berg werden hier Quartiere gemacht Es ſcheint da faſt alle
übrigen Bundesfürſten hier ſind daß die Kaiſerkrone hier ge
ſchiniedet werden ſoll im Angeſichte des unbeſiegten
Paris Gott wolle der menſchlichen Schwachheit wie
bisher gnädig beiſpringen und über Vermögen ſpenden was
ſonſt nicht zu erringen ſein würde

Aus einer Zuſchrift welche uns aus Berlin zugeht ent
nehmen wir folgende Stelle

Die tief einſchneidende Frage der zweijährigen Dienſt
Wie mir ver

ſichert wird hat der Reichskanzler im Geſpräch mit frei
zeit tritt jetzt aufs neue in den Vordergrund

ſinnigen Abgeordneten angedentet daß er ſolcher Konzeſſion
beute nicht mehr grundſätzlich ablehnend gegenüberſtehe Auf
die Weiterentwicklung dieſer in Ausſicht geſtellten Reform darf
man um ſo mehr geſpannt ſein als dieſelbe in den leitenden
militäriſchen Kreiſen mehr als je auf den ſchroffſten Wider
ſpruch ſtößt

Das Letzte glauben wir ohne weiteres nach allem was in
der Behandlung dieſer Frage n iſt Daß aber
Herr v Caprivi ſo ſchnell ſeine Meinungen ändern ſollte
glauben wir nicht ſo erfreulich wir es auch finden würden

Kreiſen fich Bahn br würden

Fußartillerie durch die Preſſe
eine e Vermehrung beabſichtigt ſein nach der andern nicht
Die Vertreter der erſteren haben ſogar behauptet der Reichs
tag werde ſich mit der Frage demnächſt beſchäftigen That
ſächlich war in der Vorlage vom Sommer 1890 gewiß eine
Vermehrung der Fußartillerie um 3 Bataillone mit zwei
neuen Regimentsſtäben enthalten die Forderung wurde jedoch
militäriſcherſeits fallen gelaſſen noch bevor die Vorlage
an den Reichstag gelangte und es wurden 1 Regiments
ſtab und 3 Jnfanterie Bataillone das jetzige 145 Jnfanterie
Regiment dafür eingeſtellt Die Urſache des Wechſels in den
Objekten hat man darin zu erkennen gemeint daß ſich eine
Reform der Fußartillerie welche den Anſprüchen der Zeit
genügt mit einer ſolchen der Pioniere bewerkſtelligen laſſe
ohne daß daraus eine eigentliche Budgetfrage entſtände Die
Reform der Fußartillerie auf einer ſolchen Baſis hat Anhänger
iſt auch wiederholt erörtert worden allein die Urſache daß
von einer Vermehrung der Fußartillerie bisher Abſtand ge

dürfte laut offiziöſer Mittheilung
und Verhältniſſen zu

eingehende Er
mag der Hinweis genügen daß

über das Feſtungsweſen mit der Zeit Anſichten Platz gegriffen
haben die von den früher maßgebenden abweichen und welche
naturgemäß auch auf den Stand der eigentlichen Feſtungs

nommen wurde
noch in anderen Umſtänden
ſuchen ſein Ohne dieſe in eine
örterung zu ziehen

truppe der Fußartillerie ihre Stärke und Organiſation einen
beſtimmten Einfluß ausüben Man erkannte ſo führt die
offiziöſe Stimme wörtlich aus den ſich vollziehenden Wechſel
in den Anſichten daran daß z B Deutſchland ſich hinſichtlich
des Feſt ungsbaues ſeit geraumen n im Vergleich zu
Frankreich und Rußland eine merkliche Zurückhaltung aufer
legt hat während es zugleich der militäriſch günſtigſten Ent
wickelung des Eiſenbahnweſens große Sorgfalt angedeihen läßt
Es muß jedoch bemerkt werden daß derartige Wechſel in den
Anſichten ſich nur ſehr langſam realiſiren laſſen ſo
daß man ſich gewiſſermaßen zur Stunde in einem Uebergangs
ſtadium bewegt dies mag weiter ſtehenden Kreiſen vielleicht
entgangen ſein und da ſie die h der beſtehenden
Verhältniſſe nicht genügend zu kennen ſcheinen ſo iſt erklärlich
daß dieſelben Kreiſe ein Bedürfniß für die Vermehrung der
Fußartillerie erkennen während an den Stellen wo man ſich
mit der r der Fußartillerie und des Feſtungsweſens
näher befaßt eine Dringlichkeit nicht empfunden wird Aus
dieſem Grunde hat man 1890 denn auch wohl von einer
Vermehrung der Fußartillerie Abſtand genommen Daß ſich
die vorjährige Auffaſſung in ſo kurzer Zeit geändert hätte
dafür liegen keinerlei Anzeichen vor Die offiziöſe Kundgebung
ſchließt wörtlich wie folgt Wenn nun W eine vollſtändige
Klärung der ſich gegenüberſtehenden Anſichten in nicht zu
weiter Ferne liegen möchte ſo glauben wir doch daß dies
für die Präſenzſtärke der Armee nicht von Belan
ſein wird eine Vorlage über eine Vermehrung der Fuß
artillerie iſt jeden falls nicht zu erwarten welche über
die für das Septennat feſtgeſetzte Ziffer der
Armee hinausginge

Der Bundesrath hielt Donnerstag nachmittag eine
Sitzung Auf der Tagesordnung ſtand u a der Antrag
Baierns über Wiederzulaſſung der Redemptoriſten
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wenn hierüber allmälig andere Anſchauungen in den leitenden

Seit etwa 3 Wochen laufen verſchiedene und ſich ſcharf m r
j i r Zur Feſtſtellung der Verhältniſſe in den2rlpreen ne e ehren e gemeinden ſoll die Ausfüllung eines Formulars thunlichſt

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg aus mit15 Pfg berechnet und in der tion

W von unſeren Annahmeſtellen und allenAnnoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

Der Bote für das Saalthal
Erſcheint täglich mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

Der Bundesrath überwies den Antrag dem Juſtizausſchuß
Wie der Magdeb Ztg aus dem Bundesrath naheſtehenden
Kreiſen gemeldet wird wird an der Annahme des An
trages nicht gezweifelt

Ueber die t des Kultusminiſter iums betreffend
Ablöſung der Stolgebühren giebt eine Bekanntmachung
der Regierung zu Oppeln Aufſchluß Danach ſind vorbehattlich
endgiltiger Entſchließung der Staatsbehörden nachſtehende

rundſätzliche Geſichtspunkte in Ausſicht genommen und zwar
ür evangeliſche und katholiſche Kirchengemeinden

1 Die Aufhebung der Gebühren würde ſich ſoweit
Staatsbeihilfen in Betracht kommen allein auf Taufen Auf
ebote und Trauungen erſtrecken ausſchließlich r
aufen und Troauungen welche nicht in der ortsüblich ein

fachſten Form zu den niedrigſten taxmäßigen Gebührenſätzen
vollzogen ſind Wo für Akte einfachſter Form verſchiedene
Gebühren infolge Abſtufung nach Ständen Steuern uſw er
hoben werden würde der daraus ermittelte Durchſchnittsſatz
für die nie maßgebend ſein 2 Sämmtliche gegen
wärtig im Amte befindliche Geiſtliche und Kirchendiener würden
durch eine nach dem Durchſchnittsertrage derſelben in den
letzten drei Jahren zu berechnende Jahresrente entſchädigt
werden Auf die Dauer dagegen würde die Entſchädigungs
rente nur denjenigen Stellen zu Theil werden deren Ein
kommen außer freier Fohgng und Stolgebührenentſchädigung
5000 M nicht überſteigt 3 Von einer Entſchädigung der
Kirchenkaſſen da wo dieſelben ſeither zur Erhebung gewiſſer
Gebühren für die betreffenden Amtshandlungen neben
Geiſtlichen c berechtigt waren ſoll abgeſehen werden dagegen
würde in den Fällen wo die Kirchenkaſſen die Erhebung der
Stolgebühren nur an Stelle der Geiſtlichen oder Kirchen
beamten beſorgt haben die Entſchädigung ebenſo eintreten wie
wenn letztere die Gebühren ſelbſt einziehen 4 Zur Auf
in n der S auſſjen verpflichtet erſcheint in erſter

Linie die Kirchengemeinde Wo dieſe über ein Kirchenvermögen
frei verfügt welches dauernd Ueberſchüſſe abwirft wird nichts
entgegenſtehen daß dieſe zur Deckung der Rente verwendet
werden Alle übrigen Kirchengemeinden würden durch Umlage
die Entſchädigung aufzubringen genöthigt ſein 5 Denjenigen
Kircheugemeinden welche die in Rede ſtehenden Stolgebühren
bereits ganz oder theilweiſe abgelöſt haben würde nach den
ſelben Grundſätzen eine Staatsbeihilfe gewährt werden
wie denjenigen bei welchen die Ablöſung jetzt erſt bewirkt
werden wird Indeſſen iſt für jene die für die Staatsbeihilfe
maßgebende Entſchädigungsſumme nach den letzten drei
Kalenderjahren vor der erfolgten Ablöſung zu berechnen

einzelnen Kirchen

bald erfolgen

Der Zuſammenſturz der Eiſenbahnbrücke über die
Birs im Zuge der ſchweizeriſchen Jurabahn iſt ge
eignet im Publikum Beunruhigung hervorzurufen Mit Recht
wird man die Frage aufwerfen welche Maßnahmen für die
deutſchen Eiſenbahnen getroffen ſind um ſolche Unglücksfälle
thunlichſt zu verhüten und der Reichsanz iſt in der Lage
darüber folgendes mitzutheilen

Da es an Erfahrungen über die Dauer eiſerner Brücken
banwerke mangelt ſo kann eine Gewißheit über die un
verminderte Widerſtandsfähigkeit derartiger Konſtruktionen nur
dadurch erlangt werden daß dieſelben regelmäßig wieder
kehrenden Unterſuchungen und hiermit zu verbindenden Probe
belaſtungen unterworfen werden Dabei kann es gleichgilti
ſein ob die Widerſtandsfähigkeit der Konſtruktion mehr dur
mechaniſche oder mehr durch chemiſche Einwirkungen ungünſtig
beeinflußt wird immer wird ſich aus den bei der Probe
belaſtung beobachteten Durchbiegungen der einzelnen Träger
ermitteln laſſen ob und inwieweit die Tragfähigkeit derſelben
ſowie der übrigen Konſtruktionstheile etwa eine Einbuße
erlitten hat Auf den deutſchen Eiſenbahnen werden deshalb
auf Veranlaſſung des Reichs Eiſenbahnamts ſchon ſeit dem
Jahre 1883 die größeren Brückenbauwerke namentlich
die eiſernen Brücken neben der alljährlich vorzunehmenden
allgemeinen Prüfung des baulichen Zuſtandes der
Eiſenbahnen in beſtimmten Zeitabſchnitten nach den vom
Reichs Eiſenbahnamt vorgeſchriebenen Beſtimmungen einer
ſorgfältigen beſonderen nterſng unterworſen welche
ſich auf den betriebsſicheren Zuſtand ſowohl des Mauer
werks als auch des eiſernen Ueberbaues erſtreckt Bei
den mit dieſen Unterſuchungen verbundenen Probebelaſtungen
der eiſernen Konſtruktionen werden außer den Durchbiegungen
der Träger bei ruhender und bei bewegter Laſt auch die unter
der Einwirkung der Verkehrsbelaſtung etwa entſtandenen
bleibenden Einſenkungen ſowie ferner bei Bauwerken mit
größeren Lichtweiten die Seitenſchwankungen feſtgeſtellt Die
Ergebniſſe der Unterſuchungen werden nach vorgängigerSichtung bei den betreffenden Verwaltungsbehörden im Reichs

Eiſenbahnamt einer eingehenden unterzogen Wieder
holt haben dieſe Prüfungen im Laufe der Zeit nicht allein zu
Verſtärkungen einzelner Theile ſondern auch zum Umbau
ganzer Konſtruktionen geführt Auf den deutſchen Eiſenbahnen
wird mithin den Brückenbauwerken diejenige Sorgfalt zu

ewendet welche deren fortdauernde Betriebsſicherheit nach
Löglichkeit gewährleiſtet

Wie die OſtſeeZtg hört werden die Miniſter der FinanzenDr Miquél und für Handel und Gewerbe Frhr v Berlepſg
am Montag den 22 vormittags mit dem Courierzuge in
Stettin eintreffen und nach einem Frühſtück beim Oberbürger
meiſter Haken die Hafenanlagen Stettins beſichtigen Sodaun
werden dieſelben mit den Spitzen der betr Behörden und den
Vorſtehern der Kaufmannſchaft nach Beſichtigung des Vulcanmit dem Salondampfer en eine Fahrt ad Swinemünde

des Fahrwag e a um auf derſelben über die r Vertiefungſers ſich an Ort und Stelle zu unterrichten

Die Poſt glaubt es ſei nicht richtig da rabuxg Praſſen Oberpräſident h ehe w r
Eulenburg habe vielmehr 5 sabgeichit jehr aus Geſundheitsrückſichten definitiv

Aus der Provinz Sachſen wird der Prot gdaß Prof Lic Bo rnemann der gehe des S Klhodeet
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BittereKonvikts in Magdeburg wegen ſeiner Schrift vang
veiten vom Konſiſtorium zu Magdeburg beimer krchenrard verklagt worden iſt

18 Juni In der heutigen Sitzung desgand S er e Antrag der Regierung ſür den Bahn
bau Köppelsdorf Stockheim I Mill M aus Staats
mitteln zu gewähren gegen 5 Stimmen genehmigt Außer
dem hat der Landtag des Herzogthums den von der Regierung
vorgelegten Geſetzentwurf nach welchem die Pfandbriefe der
Deutſchen Hypothekenbank in Meiningen zur Anlage
von Mündelgeldern zugelaſſen werden ſollen einſtimmig

angenommen diNordhauſen 17 Juni Mit der Tagesordnung DieTheuerung und die Getreidezölle hatte der unter
ibert Trägers Vorſitz ſtehende hieſige liberale Wahlvereint eute Abend eine allgemeine liberale Wählerverſammlung in

den Saal der Hoffnung berufen Jn der Generalverſammlun
des Vereins die voranging erklärte der Vorſitzende zunächft da
er am 1 Oktober nach Berlin überſiedle und deshalb den
Vereinsvorſitz niederzulegen gezwungen ſei Damit wird ein
von Träger ſchon lange betriebener Plan e Thakſache deſſen
Ausführung im Jntereſſe des öffentlichen Lebens hier recht be
dauert wird An die Stelle Trägers im Vereinsvorfſitze tritt
ſein ſeitheriger Stellvertreter Klempnermeiſter Adolf Grote dem
man nach jeder Richtung Vertrauen und Hoffnung entgegenbringt
In der eigentlichen Verſammlung gab zunächſt unſer Reichstags
abgeordneter Dr Fritz Schneider aus Potsdam einen ein
ehenden Ueberblick über die jetzt das geſammte VolkKewenende Frage Dann bewies Albert Träger in längerer Rede

daß die Laſt der Bedürfniſſe des Staats auf den unbemittelten
Theilen der Bevölkerung zur Zeit weit drückender ruhe als auf
den Schultern der beſitzenderen Klaſſen Beide Reden wurden
wiederholt von dem reichen Beifall der Wähler unterbrochen die
in Zahl von mindeſtens 800 erſchienen waren Zum Schlnuſſe
fand die von dem Chefredacteur der Nordhäuſer Zeitung Wilhelm
Nebelung eingebrachte Reſolution einſtimmige Annahme Die
Maßregeln der Regierung auf dem Gebiete der Getreidetbeuerung
ſind geeignet verderblich zu wirken Die verſammelten Wähler
der Kreiſe Stadt Nordhauſen und Grafſchaft Hohenſtein verlangen
von der Regierung ſofortige Aufhebung der Kornzölle

Vochunt 18 Juni Die Weſtf Volksztg ſchreibt Die
Berliner Volitiſchen Nachrichten verſichern daß die Unter

ſuchung in der bochumer Stempelaffäre keinerlei Anhalte
punkte gegen Baare ſelbſt ergeben habe Die Erhebung der An
klage ſei daher ausgeſchloſſen Wäre die behauptete Thatſache
richtig ſo könne das Organ nur durch einen ſchweren Bruch des
Amtsgeheimuniſſes Kenntniß von derſelben erhalten haben Sie
iſt aber nicht richtig Das gerade Gegentheil iſt wahr Die bis
herige Zeugenvernehmung hat bereits Anhaltepunkte ſchwer
wiegender Art gegen Baare ſelbſt ergeben Uebrigens iſt die
Vernehmung der Zeugen bei weitem nicht beendet

Berlin 18 Juni Sr M KadettenSchulſchiff Stoſch
Kommandant Kapitän zur See Diederichſen iſt am 17 Juni in
Cowes Jnſel Wight angekommen und beabfichtigt am 6 Juli
nach Leith Schottland in See zu gehen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Das vom Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung zurückgelangte
Ergänzungsgeſetz betr die Vorausleiſtungen zu
Wegebauten wird angenommen

Die Wahl des Abg Conrad Graudenz wird nach dem
Antrage der Kommiſſion für giltig erklärt

Es folgen Petitionen
Eine Petition wegen Errichtung einer Dampffähre über die

Kaiſerfahrt auf der Jnſel Uſedom wird der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen

Ueber eine Petition wegen Gleichſtellung der Gerichtsſchreiber
der Lokalbehörden mit denjenigen der Provinzialbehörden geht
das Haus zur Tagesordnung über

Eine Petition betr den Schutz der Landwirthſchaft gegen den
Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter durch geſchärfte Straf

beſtimmungen beantragt die Kommiſſion der Regierung zur
Erwägung zu überweiſen

Ein freikonſervativer Antrag Gerlich verlangt Ueberweiſung
zur Berückſichtigung

Abg Rickert dfr Zunächſt würde ich es gern ſehen wenn
die Petition bei dem geringen Beſuch des Hauſes von der
Tagesordnung abgeſetzt würde Die Angelegenheit um welche
es ch bier handelt gehört dem Reiche Die Majorität des
Reichstags ſteht auf einem anderen Boden als dieſes Haus denn
ſie hat eine ähnliche Petition durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt weil die die Sache auch ohnedies reiflich
erwäge Sollte der Wunſch keine Berückſichtigung ſinden ſo ſtelle

den über die vorliegende Petition zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Dr Gerlich freik Herr Rickert hat ſich doch nicht ge
ſcheut die Frage der Kornzölle hier vorzubringen die doch auch
in den Reichstag gehört Die Kalamität des Kontraktöruchs iſt
eine allgemeine Was ſoll daraus werden wenn nicht mehr das

Wort gehalten wird wenn die alte deutſche Treue und Redlichkeit
verſchwindet Dieſer Zug ſchleicht ſich in alle Bevölkerungs
ſchichten immer mehr ein Deſertion und Ehebruch nehmen zu
Unter dem Kontraktbruch leidet weniger der Großgrundbeſitzer
als der kleine Bauer Die Regierung hätte bis jetzt doch etwas
mehr erwägen
der Kontraktbruch zugenommen da die Rechte der Poltzeigewaltgemindert worden Jul Die Befugniſſe der Polizeibehörde müſſen

ereer e eAuf Antrag der Abgg Hobrecht Frhr v Huene und
Ricert wird die Petition von der Tagesordnung adgeſetzt

Eine Petition wegen Errichtung eines Mädchengymnaſiums
oder Zulaſſung des weihlichen Geſchlechts zur Able ung derReifeprüfung au den Gymnaſien beantragt Abg Dr Per er
da die Kommiſſion bei der Berathung über dieſen Gegenſtand
beſchluß unfähig geweſen ſei von der Tagesordnung abzuſetzen

Nachdem Abg Schenckendorff und Seyffardt die Be
ſchlußunfähigkeit der Kommiſſion konſtatirt die Abgg Rickert
Langerhans und Dr Arendt ſich wegen der Leere des
Hauſes fur die Abſetzung dieſer wichtigen Angelegenheit aus
geſprochen haben beſchließt das Haus dem emäß

Darauf werden ohne Debatte der Regierung zur Erwägungüberwieſen die Petitionen betr die Form ber elterlichen
Willenserklärung über den Unterricht der Kinder aus Miſchehen
in einer anderen als der Konfeſſionsſchule des Vaters ſowie
Wir e Fußgängerüberführung über die Eiſendahngeleiſe im

Der Regierung als Material für die Geſetzgebung werdenüberwieſen t betr die Se ſtebung en Meerimele
für die Eigenſchaft von Mädchen chulen als höheren Lehranſtalten
und betr die Verſorgung verunglückter ſenbahnbeamten und
der terdhedenen

ine Petition wegen neuer geſetzlicher Regulirung der Verhältniſſe der evangeliſchlut eriſchen Kirche wird ent
egen dem Kommiſſionsvorſchlage welcher auf Uebergang zur
agesordnung lautete nach einem Antrage v Oertzen der Re

gierung r r gen ü erieen
o nen verſchiedener Beamten deren Penſionirung vorm I April 1890 verfügt aber erſt ſpäter a tolgt

u und welche um Penſionserhöhung nach Laßgabe der Gez eduns bitten werden der Regierung zur Erwägung

können Seit Einführung der Kreisordnung hat ſch

Ueber eine Reihe wer r nltserhöhungen geht das Haus zur Tageso nungeher Petition eines Kreisboten welcher die Be
rückſichtigung ſeiner Dienſtzeit als Gendarm bei Bemeſſung ſeines
Dienſtalters verlangt ferner Petitionen betr das Eigenthums
recht auf Anlandungen an der Weichſel betr n Feſt
ſetzung des Dienſtalters ehemaliger Privateiſenbahnbeamten
betr Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes von Eiſenbahn
telegraphiſten

vertagt ſich das Hausde Feſtegung der Tagesordnung beantragt Abg
Dr Gerlich frk am Freitag eine Sitzung abzuhalten und auf
die Tagesordnung derſelben die Petition wegen Schulreform zu
ſetzenbin Rickert dfr weiſt auf die geringe Präſenz des Hauſes

hin und fragt an wann der Schluß des Landtages erfolgen
werde

Präſident v Köller erwidert daß das Abgeordnetenhaus
wohl an einem Tage mit dem ihm vorliegenden Material fertig
werden könne daß ſich aber die Dauer der Berathungen des
Herrenhauſes welches noch über das ſdſchgengeſes zu ver
handeln haben werde nicht überſehen laſſe Es ſei nicht un
wie daß die Berathungen des Herrenhauſes ſich bis Montag
ausdehnen

Darauf wird der Antrag Gerlich abgelehnt
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Petitionen Antrag

Richter auf Abänderung der Geſchäftsordnung
Schluß 4 Uhr

Herrenhaus
26 Sihung am 18 Jnni 11 UhrAuf der Tagesordnung dedt die Berathung des Etats

Zum Etat ſind zwei Reſolutionen Bräſicke eingebracht
1 auf Reform der Gütertarife ſofortige Einführung von

Gütertarifen mit geſtuften Einheitsſätzen vorläufig nur für Ent
fernungen von über 400 km mit ſtaffelweiſer Rückwirkung bis
zu 300 m

2 auf Reform der Perſoneuntarife a Verſchmelzung
der 3 und 4 Wagenklaſſe in der Weiſe daß die erſtere auch
Stehplätze erhält wie jetzt die 4 Klaſſe ſodaß alſo ein gleicher
Tarif für beide Wagenklaſſen beſtehen ſoll b Abgeſtufte Kilo
meter Einheitsſätze für 1 und 2 Klaſſe auf weitere Entfernungen
20 Proz Ermäßigung bei 300 400 km und 30 Proz bei 500

bis 600 km e Einführung von Rabattbillets für weitere Ent
fernungen die mit Fahrtunterbrechungen für beſtimmte
Zeit gelten d Gleichſtellung der Gepäckfracht mit der Eilgut
fracht auf weitere Entfernungen geftufte Einheitsſätze pro Tonne
und Kikometer

Referent v Pfuel beantragt im Namen der Kommiſſion un
veränderte Annahme des Etats nach den Beſchlüſſen des Ab
geordnetenhauſes Referent gedenkt dabei auch der Verhandlungen
im Abgeordnetenhauſe über das Koch ſche Heilmittel
welches ſo bedauerlich auch die Täuſchung ſo vieler über
ſchwänglicher Hoffnungen ſei doch eine große That der Wiſſen
ſchaft darſtelle

Graf Udo Stolberg zieht aus den Ergebniſſen der letzten
Volkszählung als Facit Entvölkerung des flachen Landes und
bedauerlich geringe Zunahme der Bevölkerung des Oſtens ja
fogar Abnahme der Bevölkerung eines Theiles Oſtpreußens und
eines Theiles Schleſiens Redner verſpricht ſich von der un
beſchränkten Zulaſſung polniſcher Arbeiter keine dauernde Abhilfe
ſondern allein aus einer Verbeſſerung der Lage der dortigen Be
völkerung Durch die Zollgeſetze und Eiſenbahntarife wie ſie
jetzt beſtänden ſeien dieſe Landestheile ausgeſchloſſen von den
Vortheilen der Schutzzolltarife Der Mangel an Staffeltarifen
ſtelle ſowohl Landwirthſchaft als Jnduſtrie Schleſiens und Oſt
preußens ſchlechter als die anderen Landestheile Ebenſo nöthig
wie Staffeltarife ſei aber eine Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes auf welche Forderung die Reichsregierung bedauerlicher
weiſe nicht die geringſte Rückſicht genommen häbe Die Aus
wanderungsfrage ſei lediglich eine Lohnfrage Wenn aber die
Landwirthe höhere Löhne zahlen ſollten ſo müßten ſie auch
ihre Produkte höher verwerthen können

Miniſterpräſident v Caprivi erwidert daß dieſe Fragen die
Regierung auf das ernſtlichſte beſchäftigten Es ſeien aber überaus
ſchwierige Fragen Die Kalamität im Oſten bernhe auf Natur
gefetzen auf dem Zug der Bevölkerung von Oſten nach Weſten
in größeren Komplexen in dem Klima und den Bodenverhält
niſſen Ein einzelnes Mittel werde da nicht helfen ſondern nur
eine Reihe von Maßnahmen Die Regierung werde thun was
in ihren Kräften ſtehe Beifall

Graf Hohenthal ſpricht ſich über die Stellung des Herren
hauſes aus Darüber ſeien in der letzten Zeit die verſchiedenſten
Anſichten laut geworden Weun der Etat immer erſt am Schluß
der Seſſion an das Haus gelange und dieſes keine Einzel
abſetzungen von Poſitionen in der Hand habe ſcheine das Haus
eigentlich nur eine Art politiſcher Abrechnungskammer zu ſein
Das einzige Gute am Herrenhauſe ſei noch ſein Recht allgemeine
Diskufſionen zu führen

Redner wirft ſodann einen Rückhlick auf die verfloſſene
Seſſion Den früheren Miniſtern Scholz Goßler könne man
ſicherlich nicht Mangel an Fleiß vorwerfen Trotzdem habe man
von Stagnation und Reformbedürftigkeit der preußiſchen Geſetz
gebung geſprochen Das ſei bedenklich da es Petulanten und
unruhigen Elementen Thür und Thor öffne für die Geſetzgebung
Man habe aber in ſehr unzeitgemäßer Weiſe zu Anfang der
Seſſion eine Preſſion ausgeübt Das ſei nicht nöthig geweſen
und auch nicht nützlich für die ruhige Entwickelung des Staates
Jn dem Reſſort des Miniſters des Jnnern hätten die größten
Schwankungen ſtattgefunden Er hätte dieſe Beſprechung unter
laſſen wollen nachdem einmal die Landgemeindeordnung an
genommen ſei aber er habe es einmal verſprochen und müſſe es

on honoris causa thun Heiterkeit Zunächſt rügte Redner
daß Miniſter Herrfurth die Thronrechte bei der Landgemeinde
ordnung betont und damit Zwangsmittel angewandt habe Der
Miniſter habe die Thronrechte mit den allgemeinen ſtaatlichen
Kompetenzen verwechſelt denn Thronrechte ſeien die vollziehende
Gewalt der Krone und die Ernennungen in allen Zweigen des
Staatsdienftes Zur Sache Wenn der Miniſter erklärt habe
er falle oder ſtehe mit der Landgemeindeordnung ſo hätte das
zur Verſchärfung der Verhandlungen geführt außerdem aber ſei es
wenn der Miniſter nicht ausdrücklich die Ermächtigung dazu von
höchſter Stelle erhalten habe der Anfang einer Miniſterallmacht
und einer parlamentariſchen Regierung es ſei Politik auf eigene
Fauſt Wenn man durch Kompromiſſe höchſt zweifelhaſter Natur
nicht die Gefahr abwende könne das nur zu einer Kabinetskriſis
führen Er wiſſe ſehr wohl daß jeder Mann mit monar
chiſchen Grundſätzen es vermeiden müſſe durch Thaten oder
Aeußerungen auf die Entfernung des Miniſters aus ſeinem
Amte zu wirken Heiterkeit Aber es beſtehe doch ein großer

Unterſchied Pichon den ſtaatsmänniſchen und politiſchen Er
wägungen Und gerade bei dem Miniſterium des Jnnern kommees darauf an daß die politiſchen Erwägungen ganz im Vorder

grunde ſtehen weil gerade dem Miniſter des Innern die Auf
Wbke obliegt über die Stabilität der preußiſchen Politik zu
wachen

Redner geht ſodann auf die eng des Juſtizminiſteriums
über und hebt hervor daß die Perſon des Kaiſers vielfach von
der Preſſe in die öffentliche Diskuſſion enken worden ſei und
zwar vielfach in einer eine Majeſtätsbeleidigung in ſich ſchließen

en Weiſe ſogar in hochverrätheriſcher Weiſe ohne daß davon
ſeitens der Juſtlzverwaltung Kognition genommen und ent
ſprechende Anweiſungen an die Staatsanwaltſchaft ergangen ſeien
Redner führt einen Artikel der Voſſ an ferner die Köln

tg in der ein Artikel geradezu eine a ter lerdigzng ent
alten habe ſodann einen Artikel der Münchener Neueſten

Nachrichten bei dem allerdings erwogen worden ſei ob er der
Staatsanwaltſchaft übergeben werden ſollte Daß hier nicht ein
geſchritten ſei ſei doch in der That ſehr bedenklich es ſel hohe

Zeit einem ſolchen Treiben ein Ende zu machen Weiterhin
erwähnt Redner beſonders einen Artikel der National Zeitung
vom 7 Juni der erſchienen war uach dem nationalliberalen
Parteitage und anſcheinend den unoſſiziellen Austauſch auf dem
Parteitage wiederzuſpiegeln ſcheine üderſchrieben Die Propa
S der Republik Dieſem Artikel iſt allerdings von der

taatsanwaltſchaft nicht beizukommen aber derſelbe iſt auch ſo
realpolitiſch gehalten und exenplifizirt ſo auf deutſche Zuſtände
daß es hohe Zeit iſt die Preſſe da ſchärſer zu überwachen und
unnachſichtlich einzuſchreiten und was ſicher im Lande dankbar
anerkannt würde dem Geſetze Rechnung zu tragen und die
Unantaſtbarkeit und Unverletzlichkeit der Krone mit Feſtigkeit und
Energie zu ſchützen

Miniſterpräſident v Caprivi Jch verzichte darauf den
ſtaatsrechtlichen Erörterungen des Herrn Grafen Hohenthal zu
folgen ebenſo wie ich darauf verzichle in eine nähere Erörterung
über die freundſchaftlichen Rathſchläge die er der Staatsregierung
gegeben hat einzutreten Jch habe die Ueberzeugung daß er mit
dem was er geſagt hat ziemlich vereinzelt in dieſem Hanſe ſteht
Lebhafter Beifall Jch beſchränke mich darauf einige wenige
Jrrthümer die er in Bezug auf thatſächliche Verhältniſſe vor
gebracht hat darzulegen Er ſagt es wären bei Veginn der
jetzigen Seſſion Zwangsmittel unter Berufung auf den königlichen
Namen angewendet worden und ſchien anzudenten daß dieſer
Zwang von der Staaksregierung ausgegangen ſei Jch kann er
klären daß weder ich noch einer meiner Kollegen aus dem Stnaats
miniſterium jemals ſo lange dieſe Seſſion dauert ſolche Zwangs
mittel ernſthaft erwogen viel weniger darüber geſprochen oder gar

verſucht haben ſie zur Anwendung zu bringen
Der Herr Graf hat daraus daß Herr Miniſter Herrfurth einmal

geſagt haben ſoll er ſtehe und falle mit dieſem Geſetz den Schluß
gezygen der Miniſter habe auf eigene Fauſt gehandelt und gemeint ein Miniſter ſolle das nicht thun Ich kann aber an
führen daß Herr Miniſter Herrſurth während der ganzen Seſſion
keine Politik auf eigene Fauſt gemacht hat ſondern daß die Vor
bereitung des von ihm eingebrachten Geſetzes durch das Staats
miniſterium geſchehen iſt daß das Staatsminiſterium die Ver
antwortlichkeit auf ſich genommen hat und daß bei jeder ernſteren
auftauchenden neuen Frage allemal das Staatsminiſterium zu
ſammengetreten iſt und ſich ſchlüſſig gemacht hat

Jch kann weiter den Herrn Grafen dabin beruhigen daß ich
glaube wenn es zu einem Falle des Miniſters des Jnnern ge
kommen wäre die Konſequenz davon geweſen wäre daß der Fall
ſich noch auf weitere Mitglieder des Miniſteriums erſtreckt hätte
Hört hört Wenn Herr Graf Hohenthal dann meinte es ſei
die Pflicht des Miniſters des Junern über die Stabilität unſerer
Politik im ganzen zu wachen ſo wird er es mir nicht übel
nehmen wenn ich dieſe Pflicht für mich in Anſpruch nehme
Heiterkeit und Beifall

Dann ſoll nun auch nicht mit der nöthigen Energie gegen die
Preßansſchreitungen vorgegangen ſein ges gebe zu daß die
Preſſe täglich viele Dinge ſchreibt die beſſer ungedruckt blieben
aber der Herr Graf ſollte dann auch an diejenige Preſſe denken
die von einer Seite inſpirirt wird zu der er vielleicht nähere
Beziehungen hat als ich Heiterkeit Beifall Die Juſtiz
verwaltung thut durchaus ihre Schuldigkeit und führt die be
ſtehenden Geſetze aus Wir bedauern ſehr oft ſelbſt daß dieſe
beſtehenden Geſetze nicht genügen um überall einzuſchreiten und
ich möchte dem Herrn Grafen anheimſtellen ſich mit einer Novelle
zum Preßgeſetz zu beſchäftigen wenn er glaubt auf dieſe Weiſe
eine Beſſerung herbeizuführen Beifall

Frhr v Manteuffel Namens meiner politiſchen Partei
habe ich die beſtimmte Erklärung abzugeben Der Herr Graf
Hohenthal hat lediglich in ſeinem Namen nicht im Namen der
konſervativen Partei geſprochen

Graf v d Schulenburg Beetzendorf Herr Graf
Hohenthal ſcheint Unabhängigkeit mit Ueberhebung zu verwechſeln
ſonſt könnte er nicht dazu gelangen eine ſolche Kritik an einer
ganzen Reihe von Staatsminiſtern vorzunehmen Er ſprach
davon daß man die Ehrfurcht gegen die allerhöchſte Perſon
gegen die Majeſtät des Königs außer Augen ſetzen ſollte Er
ſollte ſich doch aber daran erinnern daß die Ehrfurcht gegen den
Thron ſich auch dahin zu erſtrecken hat daß man den höchſten
Dienern die Se Majeſtät aus eigener Entſchließung auf ihren
hohen Poſten geſtellt hat mit der gebührenden Ehrfurcht ent
gegenkommt Jm übrigen verurtheile ich ein ſolches Verfahren
um ſo mehr als wir gewohnt ſind einen derartigen Ton und
derartige Angriffe bei anderen Perſonen ſtets ſtark zurückzuweiſen
und ich kann ſo lange Graf Hohenthal ein Glied unſerer Partei
iſt das nicht ungeſagt ſein laſſen Zuſtimmung,

Graf v Hohenthal Jch möchte den Herrn Präſidenten
fragen ob er den Ausdruck des Grafen Schulenburg Ueber
hebung gehört hat und ob er im Jntereſſe der parlamentariſchen

T wednr eintreten laſſen und ein Mitglied dieſes Hauſes
chützen will
Präſident Herzog v Ratibor d habe allerdings den Aus

druck gehört und kann nur ſagen daß er nicht ganz parlamentariſch
war Der Präſident ſpricht ſodann den Wunſch aus daß nicht
weiterhin die Diskuſſion auf Dinge ausgedehnt werde die nicht
zum Etat gehören

Finanzminiſter Miquél betont das Schwankende der Ueber
ſchüſſe des Etats das ein ſehr vorſichtiges Verhalten der Regierung
und des Landtages erfordere Nach neuen Ausgaben dürfe man
deshalb nicht ſo drängen Ebenſo ſollten auch die Kommunen
auf die Mittel aus der lex Huene keine dauernden Ausgaben be
ründen Jch blicke in Bezug auf den Etat mit Sorge in die
ukunft Irgend welche Erſparniſſe in den Ausgaben werden ſür

die nächſten Jahre unmöglich höchſt wahrſcheinlich aber Mehr
ausgaben nöthig ſein Demgegenüber werden wir wahrſcheinlich
Mindereinnahmen haben denn die beſten Jahre der Vetriebs
verwaltung haben wir hinter uns Deshalb werden wir nur
durch größte Sparſamkeit in den Ausgaben und ſelbſt Zurück
ſtellung nützlicher Ausgaben unſere Finanzen blühend und den
Staat groß erhalten Beifall Für die Blüthe unſerer Finanzen
ſind die Eiſenbahn Einnahmen von größter Wichtigkeit Wir
haben hierin große t zu verzeichnen gehabt dank der hervor
ragenden Führung und Leitung des Mannes der die Verſtaat
lichung durchgeführt hat Bravo Aber die Sache hat auch
eine andere Seite Wenn von einem Jahre zum andern es
möglich iſt daß die Einnahmen der Eiſenbahnen ſtakt 100 Millionen
Ueberſchüſſe 29 Millionen Minderüberſchüſſe ergeben wenn die
dauernden Ausgaben der Verwaltung ſo bedeutend ſteigen ſo muß
ich doch dringend bitten alle Wünſche welche auf eine Ver
minderung der Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung hinzielen
möglichſt zurückzuſtellen und namentlich auch die Forderung einer
Karrgs der Gütertarife Haben Sie nur die großen Ge
ichtspunkte im Auge die Sicherung der Finanzen und geben Sie

auch in Bezug darauf der Eiſenbahn und Finanzverwaltung eine
feſte Stütze Beifall

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
r thatſächlichen Berichtigung bemerkt
raf Hohenthal Jch muß auf das entſchiedenſte die Jn

ſinuation des Miniſterpräſidenten zurückweiſen als betheilige ich
mich an einer ſubverſiven Preſſe welche m um ſo be
denklicher iſt als er es unkerlaſſen hat ſie näher zu be
zeichnen Wenn ich den Muth der Dankbarkeit und Verehrung
auch äußerlich dokumentire fo kann mir das nur zur Ehre ge
reichen

Präſident Herzog v Ratibor erklärt daß das Wort Jn
ſinnation auch nicht gerade parlamentariſch iſt

d der Spezialdiskuſſion lenkt bei dem Etat der Land
wirthſchaft

Graf Mirbach die Aufmerkſamkeit des Landwirthſchafts
miniſters auf den Rückgang der Viehpreiſe namentlich derSchweinepreiſe durch dine die kleinen Leute im Oſten ge
ſchädigt würden und ſpricht ſodann dem Miniſterpräſidenten
ſeinen Dank aus für ſeine entſchiedene Abwehr der perfiden und
maßloſen Agitation auf Suspenſion der Getreidezölle Nicht nur
die Landwirthſchaft ſondern auch die Jnduſtrie und die Arbeiter



bewörrernng habe ein ntereſſe an hohen Getreidepreiſen Die
landwirthſchaftlichen Arbeiter um genügende Arbeit und Verdlenſt
un haben die Gutstagelöhner weil ſie einen Antheil an dem
rdruſch hätten die Arbeiter und Handwerker in den Land
ädten weil ihre Exiſtenz von der Kaufkraft der Landwirthe ab
änge Und die Jnutereſſen der duſtrie ſeien vollkommen
olidariſch mit denen der Landwirtbhſchaft Deshalb ſei die Lage

der induſtriellen Arbeiter am günſtigſten wenn die Preiſe der
landwirthſchaftlichen Produkte möglichſt hoch ſeien Nur die ganz
wenigen induſtriellen Arbeiter in den großen Städten hätten kein
Jntereſſe daran deren Produkte nicht von der Landwirthſchaft
ebraucht würden Die Schädlichkeit einer ſprungweiſen Er
öhung der Preiſe gebe er ja zu aber daran habe nur diehelilation ſchuld Dagegen könne der Staat Einrichtungen

trefſen indem er große Magazine für Getreide auch abgeſehen
von den Armeeproviantlägern errichte und ferner große Staats
bäckereien auch für die bürgerliche Bevölkerung gründe

Frhr v Landsberg ſchließt ſich in Bezug auf den Werth
von hohen Getreidepreiſen den Ausführungen des Grafen Mirbach
an Seine Heimathprovinz Weſtfalen wo vom Großgrundbeſitz
wenig die Rede ſei habe entſchiedene Stellung genommen für
Aufrechterhaltung der Getreidezölle

Beim Etat rn betontReferent Zweigert die Unſicherheit in den Einnahmen und
die Nothwendigkeit einer Zurückſtellung aller Sonderwünſche
deren Erſüllung dieſe Einnahmen vermindern könnte Ebenſo
ſtimmt er dem Finanzminiſter bei in der re an die
Kommunen zur Vorſicht in der Verwendung der Mittel aus der
lex Huene und verlangt zur Sicherung der Verhältniſſe eine Be
ſeitigung der lex Huene

Bräſicke weiſt auf den Uebelſtand hin daß durch Ueber
tragung gewiſſer Arbeiten bei den Eiſenbahndirektionen an Hilfs
arbeiter gewiſſermaßen eine Zwiſcheninſtanz geſchaffen werde wo
durch in manchen Arbeiten eine Verzögerung eintrete Ferner
hält Redner den Prozentſatz der Techniker im höheren Eiſenbahn
dienſt gegenüber den Jnriſten für zu gering

Miniſter v Maybach erwidert daß e aller höheren Eiſen
bahnbeamten kg iſt vorgebildet ſeien Die Einſtellung von
Hilfsarbeitern laſſe ſich nicht ganz vermeiden indeſſen ſolle ſie
auf das Nothwendigſte eingeſchränkt werden

Gegenüber der ſchwarzen Schilderung der Verhältniſſe durch
den Finanzminiſter hält Redner den Minderüberſchuß der Eiſen
bahnverwaltung von 20 Mill nicht für beſorglich Der Ueber
ſchuß über die Ausgaben betrage immer noch 310 Mill und
nach Verzinſung und Amortiſation der geſammten Staatsſchulden
bleiben immer noch 92 Mill für andere Bedürfniſſe zur Ver
fügung Es ſei ja richtig daß die Verquickung der Eiſenbahn
und Staatsfinanzen keinen großen Nutzen gebracht hätte das ſei
aber nicht die Schuld der Eiſenbahn oder Finanzverwaltung
ſondern des Eiſenbahngarantiegeſetzes

Beim Etat der Bauverwaltung bittet
Struckmann um Schiffbarmachung der Fulda bis Kaſſel

im Jntereſſe der Stadt Münden
Bei der Landwirthſchaftlichen Verwaltung wünſcht
Graf Frankenberg eine weitergehende Förderung der Fiſch

Zzucht von Staats wegen und bittet um Auskunft über den von
der Nonnenraupe in den Staatswaldungen angerichteten Schaden

Beim Knltusekat vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Fortſetzung der Etats

berathung Berathung der TarifReſolutionen
Sonnabend ſteht das Wildſchadengeſetz auf der Tagesordnung

Schluß 42 Uhr W a

Ausland
Schweiz Der Nationalrath ſprach ſich mit 74 gegen

53 Stimien zu Gunſten der Stadt Zürich als Sitz des
Landes Muſeums aus

Der Ständerath beſchloß den Bundesrath zum Ankauf des
ganzen Centralbahnunternebmens zu ermächtigen und denſelben
gufzufordern einen Geſetzentwurf betreffend den Modus des
Rückkaufs und die Organiſakion der Verwaltung des ſchweizeriſchen
Eiſenbahnnetzes vorzulegen Die Stimme des Präſidenten gab
bei der Abſtimmung des Ausſchlag z

Belgien Jn der Donnerstags Sitzung der Repräſen
tantenkammer kamen die verleumderiſchen Angriffe zur
Sprache welche Williams gegen den Kongoſtaat ge
richtet hatte Abg Carlier gab ſeiner Entrüſtung über
dieſe Angriffe Ausdruck welche durch die belgiſchen Kammern
vor Europa gebrandmarkt werden müßten
präſident Beengert erklärte man kenne die verabſcheuungs
würdigen Zwecke welche Williams zu ſeinem Vorgehen gegen

er Miniſter gab ſodannden Kongoſtaat veranlaßt hätten
ein Bild von der gegenwärtigen Lage des Kongoſtaates und
theilte mit ſeitens der Verwaltung des Kongoſtaates werde
ein Bericht über die dortige Lage vorbereitet welcher
gedruckt werden ſolle Der Miniſter wies ſchließlich die gegen
den Kongoſtaat gerichteten Angriffe zurück und ſprach die
Hoffnung aus daß die Verhandlung in der Kammer die
belgiſchen Unterthanen ermuthigen werde welche ſich für die
Civiliſation opferten Der Zwiſchenfall war damit erledigt

Oeſterreich Ungarn Die im Abgeordnetenhauſe ein
gebrachte Regierüngs vorlage betreffend Einrichtungen
zur Förderung des Einvernehmens zwiſchen Gewerbs
unternehmern und Arbeitern verfuügt

Obligatoriſche Einführung von Arbeiterausſchüſſen
bei ſämmtlichen r behufs Bekanntgabeder Wünſche und Beſchwerden der Arbeiterſchaft bezüglich des
Lohnvertrages und ſonſtiger Arbeiterbedingungen ſowie zur
Beilegung von Meinungsverſchiedenheiten nicht obligatoriſche
genoſſenſchaftliche Organiſationen fabrikmäßig betriebener Ge
werbe in Jnduſtriebezirken mit einer größeren Anzahl gleicher
oder verwandter Gewerbe zerfallend in je eine Genoſſenſchaft
der Gewerbsunternehmer und der Arbeiter Zweck dieſer
Organiſation iſt die Erörterung ntereſſen
ſoweit ſie mit dem Gegenſtand gewerblicher hätigkeit
h e und Berathung einſchlägiger Wünſche undeſchwerden Die Organiſationen müſſen bei Aufforderung der

Behörden ſowie der Handels und Gewerbekammern Gutachten
erſtatten haben aber auch das Recht zu Jnitiativanträgen

S enthält die Vorlage Einigungsämter derenrrichtung die Regierung obligatoriſch vor
chreiben kann Bei mangelnder Einigung hat das

Einigungsamt einen Schiedsſprüch mit Stimmenmehrheit
abzugeben Stehen bei dem Schiedsſpruch ſämmtliche
Arbeitgeberſtimmen ſämmtlichen Arbeſterſtimmen gegenüber ſo
kann der Vorſitzende feſtſtellen daß der Schiedsſpruch nicht
S ltand ehe kemmen was öffentlich bekannt zu machen iſt

peziell für den Bergbau ſchreibt eine zweite Regierungs
vorlage die Errichtung von Genoſſenſchaften aus Berg
wersbeſitzern und Arbeitern zur Pflege des Gemein

nnes des bergmänniſchen Geiſtes der Förderung der gemeinamen Jntereſſen der Obſorge der religiös ſittlichen Erziehung
iugendlicher Arbeiter Dienſt Arbeitsvermittelung Verhütung
und Ausgleichung von Gegenſätzen zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitern jährliche Erſtattung eines Thätigkeitsberichtes Er

ttung von Gutachten und Ertheilung von Auskünften ſowie

Der Miniſter

2 Eier e2 2 h c
Bei der am Vonnerslag im Abgeordnetenhauſe fort

ſich der AbgeordneteCelen Budgetdebatte ſprach
czepanowski für das Budget ans und polemiſirte

gegen die Behauptung der angerliben Bevorzugung
Galiziens Lienbacher ſprach gegen die Vorlage und
entwickelte ein Programm für eine agrarpolitiſche Reform
welche er als eine Hauptaufgabe der Geſetzgebun
bezeichnete Dann kündigte der Finanzminiſter Dr Steinba
an eine Reform der direkten Steuern werde in An
riff genommen werden dieſelbe werde aber nicht auf eine

Verringerung der Laſten ſondern auf eine gerechte Vertheilung
derſelben abzielen der Miniſter kündigte in dieſer Beziehung
die Einführung einer Perſonal Einkommenſteuer an welche
für die niedrigeren Steuerklaſſen Steuererleichterungen ermög
lichen werde und ſchloß mit der mit lebhaftem Beifall auf
genommenen Erklärung daß er ſeine Hauptaufgabe in der
Erhaltung des Gleichgewichts im Staatshaushalte erblicke

Die Mittheilungen eines Blattes über die angebliche Ab
lehnung der Allianz mit der deutſchen Linken durch
die Polen veranlaßten den Polenklub während der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes zu einer Beſprechung zuſammen
zutreten Der Klub beſchloß einſtimmig dem Obmann
Jaworski ein Vertrauensvotum zu ertheilen ferner die er
wähnten Meldungen auf Grund des Preßgeſetzes zu
berichtigen Außerdem wurde der Abg Madejski beauftragt
in der Budgetdebatte den Geſinnnngen der Majorität des
Polenklubs Ausdruck zu geben

Die wiener Blätter beſprechen die Rede des Miniſter
präſidenten Grafen Taaffe im Abgeordnetenhauſe bei der
Generaldebatte des Budgets Die Neue Freie Preſſe
erklärt indem die Deutſch Liberalen den Boden praktiſcher
Politik betreten ſeien ſie nicht eine Regierungspartei geworden
wozu noch ein weiter Weg ſei aber die Erklärung des Grafen
Taaffe ſei ein ſtarker Schritt vorwärts Die weitere Klärung
ſei voll von Schwierigkeiten Das offiziöſe Fremdenbklatt
ſagt die Erklärung Taaffe s bedeute die Einbuße
der parlamentariſchen Hegemonie der Rechten und
die Rehabilitirung der Linken Die Regierung werde
J den erenkwickelnns dieſer hochbedeutſamen Phaſe nicht

indern

Fraukreich Der boulangiſtiſche Deputirte Gauthier
de Clagny wird am Sonnabend an den Juſtizminiſter
Fallièöres wegen der Melinitaffäre eine Anfrage
richten Die Deputirtenkammer nahm auf Verlangen der
Regierung und entgegen dem Antrage der Zollkommiſſion
Zollfreiheit für ausländiſche Oelſamen an und genehmigte nur
einen Zoll von 4 bezw 3 Fres auf Mohn Raps und Rübſen
welchen die Regierung acceptirt hatte Der Deputirte
Laſſerre verlangt die Regierung zu interpelliren wegen der
vorgekommenen Säumniß bei der Verfolgung der in der
Melinitaffäre kompromittirten Perſonen Der Tag der
Interpellation wird nach der Rückkehr Freycinet s feſtgeſetzt
werden Sodann wurde der Geſetzentwurf betreffend die
Ermäßigung der Getreidezölle berathen Die Kammer
beſchloß um eine Verſtändigung mit dem Senate zu erzielen
den Termin für das Jnkrafttreten des Geſetzentwurfs
auf den 10 Juli feſtzuſetzen

Der Miniſter des Jnnern Conſtans berathſchlagte mit
Delegirten der pariſer Bäckermeiſter Dieſelben erklärten
ſich bereit den Gehilfen zu geſtatten ſich der Vermittlung der
Placirungsbureaus nicht zu bedienen Damit wäre die Gefahr
eines Streiks beſeitigt

Die Nachricht der Preſſe daß die Regierung an die Ex
kaiſerin Eugenie das Erſuchen gerichtet habe ihren Auſent
halt in Paris abzukürzen wird als ünwahr bezeichnet

England Es heißt Salisbury werde im Oberhauſe
beſtimmte Erklärungen bezüglich der Lage und der Verbindung
Großbritanniens mit den Kolonien geben Der Premier
miniſter werde auch die Maßregeln erörtern um den
ſchlimmen Folgen der Schutzzollpolitik Amerika s zu
begegnen

Jtalien Der Aufruf der Radikalen gegen den
Dreibund lautet

Der Dreibund ift ein Alp welcher die Zukunft Jtaliens
bedrückt Rüſtungen und das öffentliche Elend zur Folge hat
Der Dreibund ſoll erneuert werden das Volk möge alſo aus
dem Schlafe waget und antworten auf die Fragen Will es
den Dreibund ill es den bewaffneten Frieden den Ge
fährten des allgemeinen Elends Will es einen geheimen
Vertrag der es in den Krieg treibt welchen niemand wünſcht
Die Antwort möge offen ſein ja oder nein die Demokratie
erwartet dieſelbe vertrauensvoll

Der Aufruf iſt unterzeichnet von Borio und 5 anderen Der
Aufruf zur Abhaltung von Verſammlungen erfolgt ſpäter
Tribung und Opinione ſagen bezüglich des Aufrufes der

Radikalen er ſei das Werk einer Parkei deren Antipathien
gegen den Dreibund niemals zweifelhaft waren Das von
den Radikalen erwartete Plebiszit werde daher nur ein
Plebiszit der Radikalen ſein Opinione verſpottet die Jdee
daß die auswärtige Politik auf den Plätzen der Städte er
örtert werden ſolle ſie fragt ſollten die Radikalen wirklich
glauben daß die Italiener ebenſo viele Macchiavelli s ſind

Spanien Dem Jmparcial zufolge iſt der Attentäter
welcher geſtern die Schildwache am Palais in Aranjnez er
mordete ein infolge von Kummer und erlittener Widerwärtig
keiten irrſinnig gewordener Prieſter

Portugal Der Finanzminiſter Carvalho legte in der Kammer
das Budgetgeſetz bor Daſſelbe enthält zahlreiche Reform
vorſchläge die ſich auf faſt alle Poſitionen erſtrecken und auf
Herabminderung der Ausgaben abzielen Der Entwurf hebt
ferner eine Anzahl neu geſchaffener Beamtenſtellen auf und unter
zieht die Verträge mit der Bank von Portugal einer Durchſicht
wobei die Erleichterung des Umlaufs von Papiergeld die Ab
änderung des Umlaufs von Metallgeld und die Einführung der
doppelten Gold und Silberwährung ins Auge gefaßt iſt

Fernſprech Nachrichten und Telegramme befinden
ſich auf der 2 Seite der 1 Beilage

Halle und mgegend
Halle 19 Juni

Vom Verein der Liberalen in Halle und dem
Saalkreiſe war für geſtern abend nach der Dresdener
Bierhalle eine Verſammlung einberufen worden die außerelbſtändige Antragſtellung an Bergbehörden vor Auch hier

ind Einigungsämter und Schiedsgerichte vorgeſehen

Wegen

VOrgerichkter Saison
ewöhnlich zahlreich beſucht war Der Vorſitzende des Vereinsr rich gar chütter eröffnete dieſelbe mit der Begrüßung

der Anweſenden und erklärte daß dieſelbe cbwohl man ſich bek

der Lage der der Erf jedes tes
bewußt ſei dazu dienen ſolle die Stellungnahme der Partei zu
der Getreidezollfrage zu kenn en ertheilte er das
Wort Hrn Amtsgerichtsrath Riecke zu ſeinem Vortrage über Die
Aufhebung der Getreidezölle Der Hr Redner führte aus
wie ſich infolge der weit über das Normale em porgeſtiegenen Preiſe
der nothwendigſten Lebensmittel insbeſondere des Getreides und der
Brotfrüchte welche eine Höhe wie ſelten zuvor erreicht hätten
der Bevölkerung eine ungewöhnliche Bewegung bemächtigt habe
welche im Mai zu der bekannten Jnterpellation des Abgeordneten
Richter noch vor Schluß der dritien Leſung des Staatshaushaſtes
Wlährt habe Redner wendet ſich ſodann zu einer ſpeziellen

arlegung der Vorgänge im Parlament und einer Kritik des Ver
haltens der Regierung welche nachdem ſie der Preſſe Veranlaſſungum Ausdruck der ſanguiniſchſten Hoffnungen als Einderufung des

keichstags Suspendirung der Getreidezölle oder wenigſtens Er
mäßigung derſelben gegeben hatke durch die bekannte Erklärung
des Reichskauzlers v Caprivi in der Sitzung des Abgeordneten
hauſes vom 1 Juni es liege nicht in der Abſicht der königl
Staatsregierung eine Herabſetzung oder Aufhebung der Getreide
zölle beim Bundesrathe in Antrag zu bringen um ſo nieder
ſchmetternder wirkte weil ſie trotz Antrages ſämmtlicher frei
ſinnigen Abgeordneten das grundlegende Material für dieſe Ent
ſchließung zu veröffentlichen dieſem Verlangen nicht Folge gab
Die öffentliche Meinung habe dieſes Vorgehen der Regierung in
ganz Deutſchland verurtheilt und einen überall vorhandenen Noth
ſtand konſtatirt gegen den durch Aufhebung oder Herabſetzung
der Getreidezölle etwas geſchehen müſſe Nachdem Redner ſodann
dargethan wie Deutſchland nach ſeiner geographiſchen Lage und
nach ſeinen klimatiſchen und Boden Verhältniſſen nicht in der
Lage iſt dasjenige Quantum an Broffrüchten welches zur
Ernährung ſeſner Bewohner durchaus erforderlich iſt hervor
zubringen vielmehr anf die Zufuhr vom Auslande an
wut iſt zeigt er wie das Verlaſſen des Delbrückſchen
rundſatzes Getreidezölle ſind das Jdeal einer Steuer

wie ſie nicht ſein ſoll der wie ſo mancher andere
bewährte Grundſatz altpreußiſcher Regierungsweiſe über den
Haufen geworfen iſt ohne daß etwas nachweisbar Beſſeres an
ſeine Stelle getreten iſt zu der jetzigen Nothlage geführt habe
aus der nur eine Aufhebung der Getreidezölle heraushelfen könne
welche allerdings für die Getreideſpekulanten und Beſitzer großer
Güterkomplexe eine angenblickliche Einbuße keineswegs aber den
Ruin der geſammten Landwirthſchaft herbeiführen werde Haupt
ſächlich werde aber durch die Aufhebung der Zölle mit der Bis
marck ſchen Jntereſſenwirthſchaft gebrochen ein Schritt zu dem
ſich die Regierung angeſichts der im Volke entſtandenen Be
wegung entſchließen müſſe Für die liberale Partei könne es
keine andere Parole geben als die Fort mit den Getreidezöllen
Jm Anſchluß an die mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
des Hrn Redners gab Hr Kaufm Richter ergänzendes Material
indem er auf das Entſtehen der Getreidezölle des näheren
einging Von der anfänglichen Behauptung die Zölle würden
nicht den Konſumenten ſondern nur das Ausland belaſten habe
man gar bald abgehen müſſen und an die Stelle des Auslandes
den Zwiſchenhändler und die Börſe geſchoben Nachdem Redner
die Nothwendigkeit des Zwiſchenhandels der Vermittelung zwiſchen
Produzent und Konſument nachgewieſen und an der Hand eines
eingehenden ſtatiſtiſchen Materials den Beweis erbracht hat daß
von 5,200,000 landwirthſchaftlichen Betrieben im Deutſchen Reich
über 77 Proz alſo 4 Millionen Grundſtücke nicht über 5 ha
Umfang haben alſo nicht in der Lage ſind Gelreide in den
Handel zu briugen ſondern nur für den eigenen Bedarf pro
duziren daß alſo der Nutzen der Getreidezölle nicht dem Bauer
ſondern lediglich den 25,000 Beſitzern von 100 ba und darüber
zugute kommt kommt er ebenfalls zu dem Schluſſe daß die Ab
ſchaffung der Getreidezölle eine dringende Nothwendigkeit ſei
Auf Vorſchlag des Hrn Prof Kohlſchütter nahm ſodann die
Verſammlung folgende an eine beſtimmte Adreſſe nicht gerichtete
ſondern nur die Stellung der Partei kennzeichnende Reſolution
einſtimmig an

Aus wirthſchafttichen geſundheitlichen u ch
Gründen halten wir die Lebensmittelzölle für verwerſlich
Indem wir von dieſem Standpunkte aus die im deutſchöſter
reichiſchen Handelsvertrage vorgeſehenen Ermäßigungen der
ſelben als einen Schritt auf dem Wege zur gänzlichen Auf
hebung freudig begrüßen beklagen wir andrerſeits aufs Tiefſte
den Entſchluß der Regierung dieſe n en trotz des
herrſchenden dringenden Nothſtandes noch hinauszuſchie ben

Hr Prof Kohlſchütter macht ſodann noch auf den im Jahres

aufmerkſam in dem geſagt wird Es wäre an der Zeit
daß auch endlich dem
den Städten in Wort und Schrift entgengetreten
würde Da lieſt man namentlich im Winter keine Zeitung
wo nicht das Loos der armen arbeitsloſen und hungernden
Arbeiter beklagt und große Sammlungen für dieſelben ver
anſtaltet ſowie Wohnungen gebaut werden uſw und zu derſelben
Zeit ſtehen auf dem Lande die beſten Wohnungen leer und
herrſcht auch im Winter der größte Arbeitermangel Man
könne eine Partei für die Aeußerungen eines einzelnen Mitgliedes
nicht verantwortlich machen wenn ſie aber dulde daß etwas

heutige Geſellſchaft und die Agrarier müßten dafür verantwortlich
gemacht werden daß ſie ſolche Lente wie den Schreiber dieſer
gern unter ſich dulde Wenn man von der nothleidenden

2

mit gramdurchſurchten Zügen die Sichel in der Hand
beſſer aber ſpreche man von den nothleidenden Landwirthen
die vom Lande hereinkommen und hier Champagner trinken
und von denen einer auch der Schreiber jener Zeilen ſei
Auch der hieſigen Ordnungspartei widmete der Hr Vor
ſitzende einige Worte Der Umſtand daß derfelben die Reichs
partei in corpore beigetreten ſei laſſe die ganze Bewegung an
ſich ſchon bedenklich erſcheinen und mache es mindeſtens zweifel
haft ob wirklich wie von ſeiner Seite betont werde viel
Nationalliberale und Freiſinnige ſich ihr angeſchloſſen hätten Es
gebe keinen entſchiedeneren Feind der Sozialdemokratie als den
Freiſinn trotzdem ſei es ein Unding eine Partei blos daraufhin
zu gründen daß ſie der Sozialdemokratie entgegentrete Die
Bekämpfung der Sozialdemokratie ſei nicht die einzige Abſicht
des Staates Eine gewiſſe Exiſtenzberechtigung könne der ſozial
demokratiſchen Bewegung ebenſowenig als jeder anderen gehe
werden und vom Freiſinn müſſe ſowohl der Kampf der Reichs
artei gegen die Sozialdemokratie ſowie die Mittel deſſelben alsdas Staatsleben vernichtend verworfen werden Auch die frei

ne Partei wolle gegen die Sozialdemokratie kämpfen aber
urch Belehrung und Gründe nicht durch Zone und

Sozialiſtengeſetz Aus allen dieſen Gründen da man die
Konſervativen mindeſtens für ebenſo gefährlich für das Staats
ren fort müſſe wte die Sozialdemokratie und die Kampfesart
jener Partei dem Freiſinn fremd ſei dürfe man der Verlockung
um Beitritt zur ſog a nicht folgen Wenn derſelben wirklich cinige Freiſinnige nachgegeben hätten ſo ſei dies
war zu beklagen gebe jedoch zu Befürchtungen keinen Anlaßba die nur auf Negation z Partei wenn ſie ihren

Zweck nicht erreichen könne bald wieder zexſalien werde

stelle ich meine gesammte
Damen und Kinder Gonfection

zu und unter Kerstellungsprels zum Verkaur Halle Saale

und politiſchen

bericht des Land wirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz
Sachſen ſiehe Saale Ztg Nr 139 2 Beilage enthaltenen Paſſus

Humanitätsſchwindel in

Derartiges geſchrieben wird ſo gehöre ſie nicht mehr in die

and wirthſchaft ſpreche ſo denke man ſich immer ein hehres Weib

J ewin
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Sehr vortheilhaſter Gelegenheitskauf zu sehr billigen Preisen in

Gardinen Portièren Tischdecken u Teppichen
AIuth b

Beachtenswerth
Kie Halleſche Concurrenz Geſellſchaft

Gröſttes Spezial Geſchäft
für fertige Herren und Knaben Bekleidung

5 Leipzigerſtr 5 r 5 Leipzigerſtr 51
hält ihr enormes Lager mit allen

Neuheiten der Saison
ausgeſtattet dem geehrten Publikum auf das Angelegentlichſte empfohlen

Die Beſichtigung
unſerer Neuheiten iſt empfehlenswerth

achſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer

Preis ListeBuckskinAnzüge in guter Waare und Arbeit von 10 18 Mk anf
Saiſon Anzüge in allen Modefarben 12 80
FaconAnzüge das Neueſte der Saiſon 1524
Hochelegante Anzüge in engl und franz Stoffen 1828
Gehrock Anuzüge feinſte Kammgarne 2236
Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins 9179 donveauté Paletots hochfeine Ausführun g 12235

Savelocks feinſte engliſche Stoffe 16 28Schmwvaloffs in allen Modefarben 14 25
Buckskin Jackets in allen Facons S 10DuckskinHofen Wadenſchnitt elegant ſitzend 26
Buckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins 712
Jünglings Anzüge neueſte Deſſins 7572
Jünglings Paletots Nouveautés 8514Buckskin KnabenAnzüge für jedes Alter inPliſſe

Blouſe und Jacket Facons 87Trieot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins 458
Knaben Paletots in großer Auswahl 49Waſchechte Moleskin Drell Knaben Auzüge

glatt und mit Falten 1Waſchechte Moleskin Drell u Satin Hoſen I
Haus und h nbtoir Joppen Turntuch Jagd

tuch Moleskin mArbeits Anzüge Engl Leder Caſſinet Zwirn c 58
Prima Hamburger ederhoſen in allen Farben 4 s
Gute ArbeitshoſenSeidene und PiquéWefſten 217

Flicklappen werden gratis verabfolgt
Wo Grundprinzip der Coneurrenz Geſellſchaft

1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
J 2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten
3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt
4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

De Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur be

j ſonderen Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervor
theilung zu wahren iſt auf jedem Stück Waare der billigſte e e
Verkaufspreis in deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift

N verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt
werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche Concurrenz Geſellſchaft

in Firma Mayer Co Halle
5 Leipz Str 5 ine Farrre 5 Leipz Str 5

Auch Sonutags geöffnet
e Wir bitten n auf S und S zu

Die Flliale der

Berliner Corset Vabrük
W C G Neumann

le a Gr Ulrichstrasse I2
S S z 7 empfiehltS J S in neuesten Facons von den einfachsten bis zu den elegantesten

Geradehalter
für Damen und Kinder

Ball Corsets Kinder Corsets
Corset Schoner

äusserst praktisch

Corsetts mach Manssvorzüglich sitzend werden in Kürzester Teit r

Reparaturen prompt und billigst ausgeführt
Auswahlsendungen bei Angabe der Taillen weite frei per Post

Bitten genau auf unsere Firma und Hausnummer zu achten

Deutsches Vabrikat

Mähemaschinen
Cüür Klee und Getreide

e Ko m l don o Teutonia s Kors etton
einfachstes und dauerhaftestes System nach dem Utheile vieler Hundert landwirth

schaftlicher Autoritäten die beste solideete Maschine am Markte
Zahlreiche Referenzen zu Diensten

Cetreide Mähemasehino mit selbstthatigem arbenbinde Apparat
Neueste Klee und Orasmähemaschine mit verdeckten Zahnrädern

J Park Rasenmähber
S Kehſeilsteino mit Gostell für Nähemaschinen Hlessere Vehleppharken i in allen Breiten Ieurechen ete

emptehlen zu ermässigten Preisen

I Zimmermann G o lalle Gaale

und Sandbläſerei Inſtitut

n S Otto OGHalle a Martiusgaſſe 26
empfehlen ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten

Specialität in Glasmalerei
Gemalte Fenſter für Kirchen und Profanbauten

Skizzen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

z Damenſchneiderei Jeder Käufer kann ſich von der Thatſache

Beſtes eiſernes Baumaterial
Träger Hartüwichſchienen Eiſenbahn

ſchienen Säulen Fenſter Treppen 2e
Eiserne Viehbarrieèrenliefere zu billigſten PreiſenVeichbalioet ger 30jähr Specialität

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche

Berechnnungen nnentgeltlich

7 Maſchinenfabrik und EiſengieſzereiM Leutert Halle a d Giebichenſtein
Sonnabend den 20 d M

ſteht ein großer Transport
von ſehr ſchönen ſchweren
ochtragenden und friſch

melkenden

Kühen u Kalben
n Simmenthaler Zuchtbullen r erte gei en

P P OIGE Weißenfels
Von früh ab d feine fette

ſowie ringe und kleine
Futterſchweine Gang um

C Birke Gtiebicheuſtein Brunnenſtraſte 65

TTolhtiniger Augreranf gegen

S Gaddinen Herten Damen u Rinderwäſche
Gleemuierer Fnnigiaſerer Glaenherei Tricotagen Strümpfen Bandſchuhen Tricot

S Aun J ee das u e er ſegege
e hl Angabe de S fün
e a Shandig l ertenet

o 000 Musiſstucke S
in nete a uns Moaelt

e ee

e eem e eleeeeee
e e e edir de Verhgsbane ee c n S

l h e

Aufgabe des Detail Gevchäfts
Mein Lager enthält große Vorräthe in

Kurz Weiß Wollwaaren Poſamenten

blonlen vgkinblonſen Monſelinblonſen

Müädchenkleidern

in Tricot und Stoff ſowie ſämmtliche Artikel für Herren und

Pfaff
Nahmaschinen

Ein Fabrikat aner
kannt erster Güte
Allein verk f Hallo
u Umgegend bei

H Schöning
Mechanikern KRathhavegereo 13

S Roeparaturen aller
e Systeme fachgem

e hrh daß ſämmtliche Waaren in guter Qualität zu bedeutend
herauge etzten Preiſen verkauft werden

prompt u bis
Gustav Blocherte

Rauniſcheſtraße 3 täglich friſch beide e teuer
Brachstedt

Montag den 23 d Mts groſtes
Militair Coneert ausgeführt vom
Muſikcorps des 19 Artillerie RegtsBuchalla s aus Erxfurt wozu freut i odet

w en niei i elitz a Ber eMagazin feiner gediegener Schuhwaaren Delitz I Du rge

r Militär Coneert gisgefügrt von dern t e tHerren Damen und Kinder heben e Gaſtwirth
angelegentlich empfohlen Ein auf dem Transport befindlicher

o Niederlage der Fabrikate Otto Herz Co An Sinn r heeenrh au
Frankfurt a M laufen Um Mitwirkung zur Wieder

Anfertigung nnech Manass nach wie vor er e Porte Juni 1891
Kal Eilgutabfertigungs Stelle

JZZeichen und Mal Unter richt Für den gehe heit verantwortlich
Albrechisirosse 166 König in Halle

Kunstmaler Hans Knoechl aus München Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


